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IDıie Protokaolle der kirchlichen Ostkonferenz mentlierung der Protokolle unumgänglich ist.
S Bearbeitet VvVon Michael Kühne. amıt umfasst der Band die 19 Niederschrif-
Arbeiten ZUT Kirchlichen Zeitgeschichte, ten für die Jahre der SBZ (1945-1949).
eihe Quellen, 9, Öttingen, Vanden- Zunächst liefert der utor ıne knappe ber-
hoeck Ruprecht, 2005, 494 S) Geb., SC sicht über die Situation der Kirche In den
55759-0 ersten Nachkriegsjahren und beleuchtet die

wesentlichen Punkte, die Zusammenhang
mıt der Kirchlichen Ostkonferenz stehen.ach dem Ende des /weıten Weltkrieges
Daran schlie{ßt sich die Dokumentation derstanden die evangelischen Kirchen 1in Deutsch-

and VOT einem Trüummerhaufen und damıit einzelnen Sitzungen des Gıremiums an, erganzt
uch VOT ıner Fülle VO  - Aufgaben. /u ihnen durch gut recherchierte Kommentare SOWI1e
gehörte zunächst die Reorganisation des rch- durch Anlagen der Gegenüberlieferungen

Von Teilnehmern der Konferenz. Dem auf-lichen Lebens, die Zurückgewinnung ihres
FEinflusses 1mM öffentlichen Leben nach der merksamen Leser wird bei der Lektüre deut-
Zeit der Gileich- bzw. Ausschaltung Her lich, welche Bedeutung der Kirchlichen CIst:
gesellschaftlicher Kräfte und schliefßlich die konferenz als ein äaufßerst wichtiges remıium
Befreiun der Verkündigung und Ordnung für den Weg der evangelischen Kirchen In der
der KIrc VO: nationalsozialistischen elst, SBZ/DDR zukam. Daher stellen uch die
für den sich uch die Kirche geöffnet hatte. In Niederschriften über ihre Sıtzungen für die
der Zeit, als die Kirche VOT diesen Heraus- zeitgeschichtliche Forschung ıne Quelle Von

forderungen stand, trafen sich Dl Septem- hohem Rang dar. Posıtiv hervorzuheben ist bei
ber 1945 ertreier der Evangelischen Kirche dem vorliegenden Band ZU) einen uch das
der AltpreufSischen Union und der chronologische Dokumentenverzeichnis, das
Kirchenleitungen der anderen vier CVaANSC-

wWwI1e alle In den Protokollen der Fufnoten
alle vollständig abgedruckten Dokumente

ischen Landeskirchen In der SBZ einer
Beratung mıiıt dem Berliner Bischof Dr. (Otto zıt1erten der erwähnten Dokumente enthält
Dibelius. Miıt dieser itzung begann schliefßlich SOWIeEe das umfangreiche Personenregister mıt
die Zusammenarbeit der östlichen Vi  - kurzen bio afıschen Angaben.
lischen Landeskirchen 1n der Kirchlichen Kühne, als Superintendent der ‚vange-de  S*
Ostkonferenz. ischen Superintendentur Hildburghausen-

Im Mittelpunkt der VO  3 Michael Kühne Eisfeld 1ın Thüringen ätıg ist, hat insgesamt
bearbeiteten Edition stehen L1U1M die Protokaolle den gelungenen Versuch unternommen, ine
der ersten ZWanzı itzungen der Konferenz übersichtliche uUun! umfassende Edition über
der östlichen Lan eskirchen, die seıit Septem- die Sitzungen der Kirchlichen Ostkonferenz
ber 1945 unter dem Vorsıiıtz Von Bischof zusammenzustellen. Durch die Erschlieisung
Dibelius ın der Sowjetischen Besatzungszone der Protokolltexte und ihrer Anlagen durch
in der Regel vierteljährlich stattfanden. DIie ıne materialreiche Kommentierung verdient
Ostkirchenkonferenz, der die leitenden das Buch ın jedem Fall das Prädikat „empfeh-
Geistlichen und leitenden Juristen der CVall- enswert“.
gelischen Landeskirchen der SBZ/DDR Jena Christine och
angehörten, diente insbesondere der geme1n-

ertretung kirchlicher Intentionen g.
genüber den politischen Machthabern, Bulisch, Jens: Evangelische Presse In der DDR.
Freiraum für die Tätigkeit der Kirche in der „Die Zeichen der Zeit“ (1947 - 1990) Ar-
Nachkriegsgesellschaft schaften. Bei den beiten kirchlichen Zeitgeschichte, eihe

Darstellungen Bd. 43, Göttingen, Van-
Interesse eroörtert, wI1e unter anderem die
Beratungen wurden Fragen VOI gemeinsamem

denhoeck Ruprecht, 2006, 496 . Geb.,
Gestaltung des kirchlichen Dienstes unter 4262555724272
den allgemeinen Lebensbedingungen der
Nachkriegszeit, speziell unter den Bedingun- DIie VO  3 Kurt owak + 200 alund
SCH der Herrschaft der Besatzungsmacht und noch 1ın ihrem Werden begleitete Leipzıger

Dissertation Von Jens Bulisch befasst sich mıtder beginnenden Teilung Deutschlands. Die
Kirchliche Ostkonferenz arbeitete unter dieser den Bedingungen und Funktionsmechanis-
Bezeichnung bis 1961 5 Sitzungen). ach LLICIN evangelischer Pressearbeit In der DD  z
dem Bau der Mauer wurde S1e in „Konferenz S1e bezieht sich exemplarisch auf die „Zeichen
der evangelischen Kirchenleitungen In der der Zeit”, die einzıge einem breiten Leserkreis
A umbenannt. geltende, nicht fachspezifische evangelische

Kühne Aählte den Zeitraum der Quellen- Monatsschrift 1n der 145  z DiIie Darstellung
edition bis ZUr Gründun der DD  z DIiese ıst chronologisch gegliedert; ihren Schwer-
zeitliche Be CHNZUNS CO tıert AUs der Fülle punkt hat s1e bei der Frühgeschichte. ach
des ater1 zumal ıne umfangreiche Kom- Informationen ZU) Forschungsstand, uch
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ber das Pressewesen 1m un! frühen lutherischer e1lte wurde die theologische
Orlentierung beklagt, uch bei der VergabeJahrhundert, SOWI1E Z Standort der Vall-
der praktisch besonders bedeutsamen Predielischen Presse 1m Mediensystem der DDR
meditationen. |J)ass nicht ıner Viıe alt(13-36) bringt detailreich die Gründung der
VO  — Autoren und Ihemen kam, schreibtZeitschrift 194 / und die Erfahrungen der

ersten ahre bis 1950; S. 37-99), dann die einem „ungeschickte[n| und teilweise angst-
Phase his ZUT Einschränkun der CEVaANSC- licheln| Taktieren“ schon den frühen 50er

Jahren Durch assıve Interventionischen Pressearbeit 1953 }  E un! den
suchte 969/70 das -Presseam! Gerhard

Weg der Zeitschrift <als Spiegel der Verlags-
und Kirchenpolitik” während der weıteren Bassarak, führendes Mitglied der östlich rien-

50er Jahre 6-2 ZUT Sprache. Für die tierten CFEK und Stası-IM, als uemn hef-
deutlich veränderte Situation der 1 960er Jahre redakteur durchsetzen. Hıer bewirkte der ent-

thematısıert Verf. VOIL allem die staatliche schiedene Widerstand der Evangelischen Ver-
lagsanstalt bis ZUTr Bereitschaft, die „ZeichenEinflussnahme und Zensurpolitik und daraus

erwachsende Konflikte in der Redaktion der Zeit“ aufzugeben, schliefßlich ein FEinlen-

5-31  > eın weıteres Kapitel gilt der gC- ken.
samten verbleibenden eıt der /VUer und 8&0er /ur bedrückenden Erfahrung wurde die

staatliche Zensur samıt vorsorglicher internerJahre 6-4' Fine Zusammenfassung
Selbstzensur: Von ONa Oonal arbeitete3-41 rekapituliert die wichtigsten Hr-
INa unter der Drohung, eın fertig gesetztesebnisse der Arbeit. Die Untersuchung stutzt

sich aufstaatliche und kirchliche, parte1- (SED, und ausgedrucktes Heftn einer misslie-

CDU), verlags- und personenbezogene Quel- bigen Passage nicht ausliefern dürfen. bei

len; allein das Personenregister miıt biographi- Verlust uch des knapp zugemeSSCHCH Papıers.
schen Hinweıisen umfasst Seıiten 447-496) och kam CS, verglichen mıiıt dem Agleren

gegenüber manchen Kirchenzeitungen, bei
Die Arbeit widmet sich dem Alltag Vi  * den „Zeichen der eit  o NUur selten /Zensur-ischer Pressearbeit ın der DDR mıt den hier

ständig bewältigenden Problemen. S1e Vel- eingriffen. IDie 1963 Von den ostdeutschen
weist auf die VOIl vornherein, als Lizenzbedin- Kirchenleitungen beschlossenen „Zehn rtikel

der Kirchen- über Freiheit und IDienst der Kirche“ abzu-
gSUNg, gegebene erantwortu:

drucken, TwI1eS sich als „gBanz ausgeschlossen‘leitungen und die etreu urch die 1946
(Brennecke; 290)gegründete Evangelische Verlagsanstalt. uch

andere Periodika, kirchliche Wochenzeıtun- Der Verf. bleibt aufgrund seiner detaillierten

SCH, Fachzeitschriften („Theologische Litera- Vergegenwärtigun VO  . organgen und S1-

turzeıtun CC und „Di1e Christenlehre”) un! tuatiıonen 1m abschließenden rteil zurück-
kirchliche Amtsblätter, rücken 1Ns Blickfeld. haltend: DIe kirchliche Pressearbeit 1n der

DDR War mn vielen Gefährdungen verbun-Wiederholte Versuche, das auf den sowjet1- den, denen auszuweichen WAar, Gefahren,schen Lizenzen der ersten Nachkriegsjahre
beruhende Spektrum evangelischer Zeitschrif- denen widerstanden werden musste, ber
ten erweıtern, scheiterten der rigiden uch mıit Anpassungsverhalten, das nicht VeI-

Politik des Presseamtes der DDR mıit einer mieden werden konnte”
Berlin Rudolf MauAusnahme: Mangels eines kooperationswilli-

gCHh westdeutschen Partnerverlages kam ıne
1954 schon genehmigte gesamtdeutsche elt-
schrift für kirchliche unst nicht zustande. Boetzinger, Vera: „Den Chinesen ein Chinese
uch die Versuche der SED un! Ost-CDU in werden v Die deutsche protestantische

rauenm1ss1on China W 1es-den 50er Jahren, neben der kirchlichen Publi-
baden 2004 Franz Steiner Verlag. Band 11

zistik betont regimefreundlich-akklamator1- der eihe Missionsgeschichtliches Archiv.sche Zeitschriften etablieren, die ber In
Studien der Berliner Gesellschaft Mis-

den 8&0er Jahren n ihrer schwachen
Resonanz wieder aufgegeben wurden, werden sionsgeschichte. 305 ISBN 3-515-861s

geschildert.
beschreibt ausführlich das Wirken Die Arbeit wurde Jahr 2003 als Disser-

tatıon 1im Fachbereich Evangelische Theologieder Chefredakteure der „Zeichen der Zeit“
der arl VO  } (Ossiet Universıität Olden-Gerhard Brennecke (1947-1969) und Heınz

OUV 1r Vera BoetzingersBlauert (1970-1989) bürgten als Leıter der burg eingereicht.
Berliner Missıons esellschaft uch für den Untersuchung War der Umstand, geradeg4werpunkt OÖkumene. Im das Leben VO  3 ledigen Missionarınnen vielen,publizistischen SC

selbst der Missıon Interessierten, fast ganzZ-Sinne VOI arl Barths „Christengemeinde lich unbekannt ist.  * Miıt dieser Feststellung hatund Bürgergemeinde” wollte Brennecke mıiıt
s1e 7zweifellos Recht. /war existieren diesemden „Zeichen der Zeit“ die Gemeinde das

Gespräch mıt der Welt stärken. och VOon Themenbereich inzwischen einıge Arbeiten,


